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Ueber die Fortbildung des Lehrers.
(Ein kurzes Wort an die Lehrer Graubiindens.)

Die Anforderungen an die Schule und ihre Lehrer werden
immer größer, und es bedarf der andauerndsten Kraftanstrengung
und eines steten Fortbildungsinnes, um denselben auch nur in
einem bescheidenen Maaße zu entsprechen. Es ist nun eine freudige

Wahrnehmung, zu sehen, wie sehr sich viele Lehrer von Herzen

angelegen sein lassen, an ihrer Fortbildung zu arbeiten. Es hängt
auch der innere Fortschritt einer Schule, abgesehen von der Or-
ganisazion derselben, den Besoldungsverhältnissen, ganz vorzüglich
ab von der Tüchtigkeit des Lehrers; denn die Persönlichkeit, die

sittlich-religiöse Durchbildung desselben und seine Begeisterung
bedingen den Erfolg der Thätigkeit. Will nun der Lehrer mit her
Zeit und ihren Erscheinungen im Gebiete des Schulwesens Schritt
halten; will er einen stets regen Eifer bewahren, sein Gemüth
lebendigen Antheil nehmen lassen an allem dem, was das Wohl
der Jugend und des Staates fördert, so bedarf er steter und er
greifender Auffrischung und Anregung und diese muß er suchen
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in tüchtigen pädagogischen Schriften allgemeinen and speziellen

Inhalts, wie in Kellners Pädagogik der Volksschule; er soll sie

aber auch und vorzüglich im Umgang mit Kollegen, in Konferenzen
suchen. Diese, gut und wohlmeinend geleitet, sind ganz geeignet,
den Lehrer in seiner theoretischen und methodischen Bildung zu

fördern, ihm Kraft und Muth zu erhalten für sein Amt und die

Beschwerden desselben, seinen Blick klarer auszubilden für seine

Aufgabe. Wir haben die Wirkungen guter Konferenzen schon

mannigfach auch an uns erfahren und cmpfeblcu dieselben auS

Ueberzeugung allen Lehrern. Da und dort blühen Konferenzen;
an andern Orten sind sie am Erstehen. Wir wünschen denselben

von Herzen guten Fortgang, eine erfreuliche Entwicklung, und

mögen die Lehrer, wo es ihnen immer möglich ist, die Konferenzen

fleißig benutzen und sich nicht leicht abhalten lassen vom Besuch

derselben durch diese und jene Hindernisse. Wir sind überzeugt,
daß die Tit. Erziehungsbehörde von sich aus alles thun wird, den

Lehrern eine sorgenfreiere Eristenz zu bereiten »ach und nach, und

so wird der Besuch der Konferenzen auch mehr und mehr möglich
werden.

Dieses Wort kommt aus dem Herzen eines warmen
Schulfreundes; die Lehrer mögen es freundlich hinnehmen und in ibren

Schulen und in ihrer Liebe zum Volke zeigen, daß es ihnen Ernst
sei um die Bildung der Jugend.

Ueber den Gebrauch der Meier'schen Würfelzählrahme.

a. In welchen Beziehungen oder Fällen ist dieselbe beim Rech¬

nungsunterrichte zweckmäßig zu gebrauchen?

h. Auf welche Weise ist sie zu gebrauchen?

Vorwort.
Herr Camenisch, Lehrer an der Elementarschule in Chur, hat

sein Verfahren beim Ncchnungöuntcrricht in seiner Klasse zu Papier
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